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	E. T. A. Hoffmann: Fantasiestücke in Callot’s Manier

	







Heerbrand ein, „der Kerl, der Archivarius, ist ein verfluchter Salamander, der mit den Fingern feurige Schnippchen schlägt, die einem Löcher in den Ueberrock brennen wie glühender Schwamm. – Ja, ja, Du hast Recht, Brüderchen Anselmus, und wer es nicht glaubt, ist mein Feind!“ Und damit schlug der Registrator Heerbrand mit der Faust auf den Tisch, daß die Gläser klirrten. „Registrator! – sind Sie rasend?“ schrie der erboste Conrektor. – „Hr. Studiosus – Hr. Studiosus, was richten Sie denn nun wieder an?“ – „Ach!“ – sagte der Student, „Sie sind auch weiter nichts als ein Vogel – ein Schuhu, der die Toupees frisirt, Hr. Conrektor!“ „Was? – ich ein Vogel – ein Schuhu – ein Friseur?“ – schrie der Conrektor voller Zorn – „Herr, Sie sind toll – toll!“ – „Aber die Alte kommt ihm über den Hals,“ rief der Registrator Heerbrand. „Ja, die Alte ist mächtig,“ fiel der Student Anselmus ein, unerachtet sie nur von niederer Herkunft, denn ihr Papa ist nichts als ein lumpichter Flederwisch und ihre Mama eine schnöde Runkelrübe, aber ihre meiste Kraft verdankt sie allerlei feindlichen Creaturen – giftigen Canaillen, von denen sie umgeben. „Das ist eine abscheuliche Verläumdung,“ rief Veronika mit zornglühenden Augen, „die alte Liese ist eine weise Frau und der schwarze Kater keine feindliche Creatur, sondern ein gebildeter
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